
hinzugerufenen Feuerwehr-
leute keine löschmaßnah-
men mehr ergreifen. aller-
dings wurden eine Tedi-Mit-
arbeiterin und der Drogerie-
angestellte durch rauchgas
leicht verletzt. Die Frau kam
zur weiteren Behandlung ins
krankenhaus.
ein höherer sachscha-

den konnte dennoch nicht
verhindert werden. „Die
schadenshöhe beläuft sich
auf circa 20.000 euro“, sagt

Marcus schmieder von der
Polizeidirektion hannover.
nachdem Brandermittler
des Zentralen kriminal-
dienstes den Brandort
untersucht haben, sei ein
technischer Defekt als ursa-
che auszuschließen.
neben der suche nach

dem oder den Tätern prüft
die Polizei nun auch Paralle-
len zum Brand an der Tedi-
Filiale in hannover-Wülfel. in
dem Discounter zwischen

VorErST GEScHLoSSEn: Der Tedi im untergeschoss der
Ernst-august-Galerie wurde beschädigt. Foto: privat

Die Lernlücken aufarbeiten
Online-Programme sollen bei Deutsch und Mathe helfen. Lizenzen kosten 14,5 Millionen Euro.
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der hildesheimer straße
und der Wilkenburger stra-
ße war am abend des 2.
Januar ebenfalls ein Feuer
ausgebrochen. Die Feuer-
wehr musste den Brand mit
einem Großaufgebot an ein-
satzkräften löschen – das
Geschäft wurde fast voll-
ständig zerstört. entspre-
chend hoch ist der schaden:
Die Polizei beziffert diesen
auf etwa 2,5 Millionen euro.
„Zum jetzigen Zeitpunkt
sind keine Zusammenhänge
feststellbar“, sagt Polizei-
sprecher schmieder. auch
in anderen städten gerieten
zuletzt Tedi-Filialen in
Brand, etwa in Frankfurt
(Main) und Bielefeld. Die
kriminalpolizei geht stets
von vorsätzlichen Taten aus.
Die Polizei bittet nach

dem Brand im Tedi-Markt in
hannovers innenstadt um
Zeugenhinweise. Wer ver-
dächtige Beobachtungen
gemacht hat, wird gebeten,
sich beim kriminaldauer-
dienst der Polizei hannover
unter (0511) 1095555 ent-
gegen.

Brandstiftung bei Tedi
Ermittlungen nach Feuer in der Ernst-August-Galerie

HANNOVER. nach dem
Brand in der Tedi-Filiale in
der ernst-august-Galerie
am Freitag ermittelt die Poli-
zei wegen schwerer Brand-
stiftung. Die ermittler gehen
davon aus, dass das Feuer
durch menschliches han-
deln gelegt wurde. ein Tat-
verdächtiger ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht
bekannt.
Die Feuerwehr hannover

war am Freitagmorgen
gegen 9.30 uhr zum ein-
kaufszentrum in der innen-
stadt alarmiert worden. Die
ernst-august-Galerie hatte
zu diesem Zeitpunkt noch
geschlossen. Zwei ange-
stellte sowie ein Mitarbeiter
eines benachbarten Droge-
riegeschäftes, die bereits
vor ort waren, hatten
gemeinsam mit der ausge-
lösten sprinkleranlage den
ersten löschangriff gestar-
tet. offenbar war das Feuer
im regalbereich ausgebro-
chen.
Dank ihnen mussten die

VonManuelBehrens

Tote Seniorin wird am
Freitag beigesetzt
HANNOVER. Der brutale
Überfall in hannover an hei-
ligabend, in dessen Folge
eine 84-jährige seniorin
starb, gibt der Polizei weiter
rätsel auf. noch immer gibt
es keine Verdächtige.Mittler-
weile ist allerdings der leich-
nam von Marlies B. freigege-
ben worden. nach informa-
tionen dieser redaktion ist
die Beisetzung für Freitag,
27. Januar, um 13 uhr auf
dem stadtteilfriedhof ander-
ten geplant.
Die seniorin war an heilig-

abend an der Berliner allee/
ecke Marienstraße gestor-
ben. Die räuberin lauerte
ihrem opfer im Flur des
Mehrfamilienhauses auf. als
die 84-Jährige gegen 12 uhr
zum einkaufen aufbrechen
wollte, kam es zum Überfall.
laut Polizei verfolgte die
Täterin ihr opfer zurück in
die Wohnung und trat B. dort
im Flur gegen die hüfte.
Die seniorin stürzte und

blieb liegen. Währenddessen
durchsuchte die unbekannte
die Wohnung und floh. ob sie
Beute machte, ist nach Poli-
zeiangaben bis heute nicht
geklärt. Marlies B. starb am

ersten Weihnachtstag im
krankenhaus und konnte
den Beamten lediglich noch
sagen, dass sie von einer
Frau überfallen worden war.
Diese sei 1,70 Meter groß
sowie zwischen 30 und 40
Jahren alt gewesen.
sonst gibt es vier Wochen

nach dem tödlichen Überfall
aus ermittlersicht kaum
etwas neues: „Das obduk-
tionsergebnis steht weiter-
hin aus“, sagt Polizeispre-
cher Marcus schmieder. ent-
scheidende hinweise gingen
bis jetzt nicht ein, auch eine
konkrete Verdächtige gebe
es nicht. selbst die ergebnis-
se der spurensicherung wür-
den nach wie vor ausgewer-
tet. hinweise unter Telefon
(0511) 109 55 55. pah

Das Obduktions-
ergebnis steht
weiterhin aus.
marcuS Schmieder
Polizeisprecher

ierte Programm „startklar in
die Zukunft“, mit dem lern-
lücken aus der Corona-Zeit
aufgearbeitet werden sollen.
„Digitalisierung ist ein

zentrales Thema und längst
im alltag aller schülerinnen
und schüler angekommen“,
sagte kultusministerin Julia
Willie hamburg (Grüne) bei
der Vorstellung der lernpro-
gramme am Montag in han-
nover. Bei der Digitalisierung
gehe es eben nicht nur um
Breitband und hardware,
sondern eben auch um soft-
ware und pädagogische
inhalte: „Die anwendungen
haben eine hoheQualität und
bieten den lehrkräften sowie
schülerinnen und schülern
einen echten Mehrwert. Die

langen laufzeiten der lizen-
zen sichern kontinuität und
Verlässlichkeit für lehrkräf-
te.“
Bis zum schuljahr

2025/26 müssen die schu-
len für die nutzung nichts
bezahlen, angeboten werden
Programme für Grundschü-
ler genauso wie für Jugendli-
che in der sekundarstufe i
und in der oberstufe, es gibt
auch anwendungen für den
berufsbildenden Bereich
oder für kinder mit sonder-
pädagogischem unterstüt-
zungsbedarf.
Dazu gehören anwendun-

gen wie „alfons online-Welt“,
womit Grundschüler aufga-
ben in Deutsch, Mathematik
und englisch üben können,

das adaptive Mathematik-
lernsystem „Bettermarks“,
das lernportal „Binogi“, das
animierte, alltagsorientierte
lernvideos aus unterschied-
lichen Fachgebieten in bis zu
15 verschiedenen sprachen
enthält, oder die digitale
Pinnwand „edumaps“.
anhand der ergebnisse

aus lernstandserhebungen
könnten lehrkräfte dann
passgenaue Förder- und For-
dermappen erstellen, hieß
es. es gehe nicht darum,
dass kinder jetzt nur noch
ankreuztests machten,
betonte hamburg, dies sei
aber eine Möglichkeit, um
lernstoff zu festigen, damit
schüler danach beispielswei-
se komplexere sachverhalte

schriftlich erläutern könnten.
Mit den lernprogrammen
sollen kinder selbst organi-
siert in der schule, aber auch
zu hause arbeiten können.
konkret sollen Grund-

schüler so auch ihre kompe-
tenzen in Deutsch und
Mathematik stärken. Die
jüngste Bildungsstudie des
Berliner instituts zur Quali-
tätsentwicklung hatte erge-
ben, dass niedersachsens
Viertklässler gerade in die-
sen Grundfertigkeiten erheb-
lichen nachholbedarf haben.
Die resultate 2021 waren
sogar noch deutlich schlech-
ter als die ergebnisse zehn
Jahre zuvor.
Mehr und bessereDiagno-

seinstrumente für lehrkräfte

und niedrigschwellige lern-
möglichkeiten für schüler
könnten helfen, die Grund-
fertigkeiten im rechnen,
schreiben und lesen zu stei-
gern, sagte hamburg. Damit
allein werde man die Proble-
me aber nicht lösen: „Daher
werden die Themen Fach-
kräftemangel, unterrichts-
qualität und entlastung mit
höchster Priorität vorange-
trieben“.
Die resultate aus lern-

standserhebungen dienen
nicht zur schülerbewertung
und werden auch nicht zent-
ral an das land gemeldet. sie
könnten lehrkräften aber bei
elterngesprächen und der
eigenen unterrichtsplanung
helfen, hieß es.

HANNOVER. Welcher
schüler hat Probleme mit
Bruchrechnung? Welche
schülerin kann keine geo-
metrischen Formen zuord-
nen? Mit welchen Übungen
lernt ein schüler mit
sprachförderbedarf, s-lau-
te besser zu sprechen? Die-
se Fragen können lehrkräfte
in niedersachsen ab sofort
mit wenigen klicks beant-
worten, denn das land stellt
allen rund 3000 schulen elf
Diagnose- und lernpro-
gramme zur Verfügung.
Die nutzungslizenzen

kosten rund 14,5 Millionen
euro, finanziert wird das über
das von Bund und land initi-

Von saskiaDöhner

HANNOVER. auf höhe der
Bushaltestelle „am Brabrin-
ke“ an der hildesheimer
straße ist am Montagnach-
mittag ein Gelenkbus der
Üstra in Brand geraten. Die
Feuerwehr wurde gegen
15.55 uhr alarmiert. Verletzt
wurde offenbar niemand. Die
Brandursache ist noch
unklar.
nach Feuerwehrangaben

war der hybridbus der Üstra
unmittelbar an der haltestel-
le nahe des edeka-Marktes in
Brand geraten. Die Flammen
sollen zunächst aus dem
Motorraum geschlagen sein.
„Der 47-jährige Busfahrer
evakuierte die elf Passagiere
umgehend aus dem Fahr-
zeug“, sagt Feuerwehrspre-
cher andreas hamann. Dann
verließ er selbst das Fahr-
zeug. innerhalb kürzester
Zeit schlugen Flammen aus
dem Bus, das Fahrzeug
brannte komplett aus. Die
rauchsäule war bis weithin
sichtbar.
Die Feuerwehr konnte das

Feuer an dem Diesel-elektro-
Fahrzeug allerdings schnell
mit Wasser und lösch-
schaum unter kontrolle brin-
gen und löschen. Vor ort
waren einige knallgeräusche
zu hören. laut Feuerwehr-
sprecher stammen die von
platzenden reifen. einer sei
sogar von der Felge „abge-
sprengt“ worden und mehre-
re Meter in richtung stadt-
bahngleise geflogen.
„Durch die hitze wurde

auch ein Gebäude beschä-

digt, das sich fünf bis sechs
Meter von dem Bus entfernt
befand“, so hamann. schei-
ben an dem Werksgebäude
seien gerissen. Zudem wur-
den sonnenjalousien in Mit-
leidenschaft gezogen wor-
den.
nach etwa einer stunde

konnte die Feuerwehr das
Buswrack an die Polizei über-
geben. Die wird nun die
ermittlungen zur Brandursa-
che und schadenshöhe auf-
nehmen. Während und nach
dem einsatz kam es auf den
stadtbahnlinien 1 und 2 zu
Behinderungen. Die Üstra
richtete einen schienen-
ersatzverkehr zwischen den
haltestellen „Peiner straße“
und „laatzen/Birkenstraße“
ein. Der ersatzverkehr konn-
te gegen 17 uhr wieder auf-
gehoben werden. Zwischen-
zeitlich konnte auch die hal-
testelle „am Brabrinke“ von
den stadtbahnen nicht ange-
fahren werden. man/ams

auSGEbrannT: Von
dem Hybridbus blieb
nach dem Feuer nur noch
ein Wrack übrig.
Fotos: Julian Stratenschulte

In FLammEn: Feuerwehrkräfte löschen einen brennenden
Linienbus an der Hildesheimer Straße.

Hybridbus brennt komplett aus
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Reliquie aus
Dom gestohlen
Osnabrück. eine reliquie ist nach
angaben des bistums osnabrück
aus dem osnabrücker dom ge-
stohlen worden. es handelt sich
demnach um die sterblichen Über-
reste des Gelehrten und bischofs
niels stensens (1638 – 1686). Von
der katholischen kirche wird sten-
sen als seliger verehrt. die reliquie
wurde in der nacht auf donners-
tag gestohlen, teilte das bistum
osnabrück mit. die sterblichen
Überreste lagen in einem kasten,
welcher sich in einer stele befand.

Täter sprengen
Blitzeranlage
Wolfsburg. unbekannte haben auf
einer landstraße in wolfsburg
einen blitzeranhänger gesprengt.
nach ersten schätzungen dürfte
dabei ein schaden von etwa
150.000 euro entstanden sein, wie
die polizei am montag mitteilte. in
der nacht auf sonntag hatte ein
mitarbeiter des ordnungsdienstes
einen Funktionsalarm erhalten und
am morgen die Zerstörung festge-
stellt. die täter zerstörten das me-
tallgehäuse und leiteten spreng-
mittel ein.

Fußgänger wird
von Zug erfasst
Seevetal. Vermutlich bei dem ver-
botenen Versuch, die Gleise zu Fuß
zu überqueren, ist ein 29 Jahre al-
ter mann nahe des bahnhofs me-
ckelfeld (landkreis harburg) von
einem Zug erfasst und tödlich ver-
letzt worden. der lokführer eines
in richtung hamburg fahrenden
Güterzugs hatte den unfall am
sonntagabend bemerkt und poli-
zei sowie rettungskräfte verstän-
digt, wie die polizei am montag
mitteilte. die einsatzkräfte fanden
den toten neben den Gleisen.

Mit Messer ins
Gifhorner Rathaus
Gifhorn. im Gifhorner rathaus ist
ein nach polizeiangaben verwirrt
wirkender mann mit einem messer
in mehrere räume eingedrungen.
der 33-Jährige habe sich von ein-
satzkräften widerstandslos durch-
suchen und in Gewahrsam nehmen
lassen, teilte die polizei am montag
mit. der Vorfall ereignete sich be-
reits am vergangenen donnerstag.
bei dem mann wurde neben dem
messer mögliches diebesgut und
ein ungeladener schreckschussre-
volver gefunden.

Landwirte
hoffen auf
mehr Regen

Hannover. Die Landwirte in Nie-
dersachsen hoffen auf noch mehr
Regen. „Der Dauerregen in den
vergangenen Wochen und der
Schneefall am Wochenende rei-
chen bei Weitem noch nicht aus,
um die Wasserspeicher im Boden
aufzufüllen“, sagte Karl-Frie-
drich Meyer, Pflanzenbau-Ex-
pertebeimLandvolk,amMontag
in Hannover. Regional gebe es
bei den Niederschlägen große
Unterschiede und in der Summe
reiche es noch nicht. Nach wie
vor sei der Boden in Schichten ab
50 Zentimetern Tiefe noch kno-
chentrocken, sagte er mit Blick
aufs Weserbergland.

RegenseinachdemJahr2022,
das als fünftes Trockenjahr in
Folge gelte, für den kommenden
Sommer enorm wichtig. Der
Rückgang der Bodenfeuchte ha-
be einen ähnlichen Verlauf ge-
nommen wie im Dürrejahr 2018.
Erst ab Mitte September hätten
Niederschläge und sinkende
Temperaturen die Trockenheit in
Niedersachsen beendet. In vie-
len Regionen seien die Böden
deutlich zu trocken.

Landtag mehr Vizepräsidenten
brauche.

Keine Statistik über Termine
Ein möglicherweise hoher zeitli-
chen Aufwand, den die Vizes bisher
betrieben haben könnten, ist es of-
fenbar nicht. Die Landtagsverwal-
tung kann gar nicht sagen, wie viele
Termine die Präsidiumsmitglieder
in der Vergangenheit hatten. Man
führe keine systematische Statistik
dazu, teilte ein Landtagssprecher
mit. Auch die früheren Vizepräsi-
denten geben keine Auskunft zu
ihrem zeitlichen Aufwand – bis auf
Matthias Möhle (SPD). Er habe im
letzten Jahr, das noch von Corona
geprägt war, rund 30 Termine über-
nommen. Das waren rechnerisch
zweieinhalb Termine pro Monat.

Der Bund der Steuerzahler kriti-
siert, es gebe in Wahrheit keinen
„triftigen, sachlichen Grund“, der
mehr Vize notwendig mache. SPD,
CDU und Grüne nennen auf Anfra-
ge auch keinen. Die vergangene
Praxis könne nicht Richtschnur für
die zukünftige Praxis sein, argu-
mentiert ein CDU-Sprecher.

Ansonsten wiederholen die
Fraktionssprecher, was schon im
Begründungstext zum Landtagsbe-

schluss stand: Mehr Vize sollen im
ganzen Land gegen zunehmende
Angriffe auf die Demokratie auftre-
ten. Damit müssten sie dann aber
auch bald anfangen. Im Dezember
jedenfalls hatten die fünf Vizes nach
Angaben der Landtagsverwaltung
nicht einen solchen Termin.

Fünf Vizepräsidenten, null Termine
Landtagspräsidium wurde aufgestockt / Ehemaliger Stellvertreter zeigt sich irritiert

Hannover. Die umstrittene Vergrö-
ßerung des Landtagspräsidiums um
einen zusätzlichen Posten sorgt für
Unverständnis bei früheren Vize-
präsidenten. „Die Begründung da-
für hat mich irritiert und amüsiert
zugleich“, sagte der CDU-Politiker
Frank Oesterhelweg. Der 61-Jähri-
ge aus Wolfenbüttel war bis zur
Wahl im vergangenen Oktober
einer von vierStellvertreternder da-
maligen Präsidentin Gabriele An-
dretta (SPD). Ähnlich äußert sich ein
weiteres früheres Präsidiumsmit-
glied, das nicht zitiert werden will.

Vizepräsidenten genießen einige
Privilegien. Dazu gehören ein Büro
mit Vorzimmer, Zugriff auf Dienst-
wagen des Landtags und rund 3000
Euro zusätzlich zur Grundentschä-
digung für Abgeordnete von rund
7400 Euro. Seit November gibt es in
Niedersachsen statt vier nun fünf
Stellvertreter.

SPD-Bezirk zu kurz gekommen?
Die offizielle Begründung dafür lau-
tet, dass den „zunehmenden An-
griffen auf unsere Demokratie“
mehr Vize entgegentreten sollen.
Nur inoffiziellheißtes,dass inWahr-

Von Karl Doeleke

heit der SPD-Bezirk Braunschweig
bei der Bildung der Landesregie-
rung zu kurz gekommen war und
mit einem Posten im Landtagspräsi-
dium entschädigt werden musste.

Ob das zutrifft oder nicht – Oes-
terhelweg hält die Aufstockung
jedenfalls für „nicht sinnvoll“. In der
vergangenen Wahlperiode sei „ein
entsprechendes Engagement der
Vizepräsidenten gar nicht gewollt“
gewesen. Tatsächlich bleibt unklar,
auf welcher sachlichen Grundlage
SPD, CDU und Grüne zu dem
Schluss gekommen sind, dass der

Ist irritiert: Der ehemalige Landtags-
abgeordnete Frank Oesterhelweg.

Foto: hauke-christian dittrich

Gewinnquoten
Lotto am Samstag
klasse 1: unbesetzt Jp.: 5.029.008,30 €
klasse 2: 3-mal 769.100,10 €
klasse 3: 61-mal 13.112,50 €
klasse 4: 440-mal 5418,60 €
klasse 5: 3913-mal 169,00 €
klasse 6: 27.821-mal 56,30 €
klasse 7: 77.269-mal 17,30 €
klasse 8: 533.367-mal 11,80 €
klasse 9: 603.493-mal 6,00 €

13er Wette
1, 1, 1, 1, 0, 1, 1, 2, 1, 2, 0, 1, 0
klasse 1: 19-mal 4830,00 €
klasse 2: 440-mal 119,10 €
klasse 3: 3913-mal 13,40 €
klasse 4: 19463-mal 3,30 €

6 aus 45
5, 11, 17, 22, 27, 44 Zusatzspiel: 33
klasse 1: unbesetzt Jp.: 111.382,20 €
klasse 2: 1-mal 13.922,60 €
klasse 3: 13-mal 909,60 €
klasse 4: 544-mal 23,90 €
klasse 5: 709-mal 9,10 €
klasse 6: 7450-mal 2,90 €

Keno
Gewinnzahlen: 1, 2, 6, 11, 12, 14, 15, 17, 25,
35, 38, 43, 48, 53, 55, 56, 57, 65, 67, 70
Plus 5: 9, 5, 5, 8, 9 ohne Gewähr

GewiNNzahLeN

Einzug eines Giganten – ein fünf meter langer und etwa 500 kilo
schwerer schädel eines pottwals ist am montag in das Forum
wissen in Göttingen transportiert worden. da der eingang zu
klein für den kopf ist, musste die Glasfassade des atriums auf der

rückseite geöffnet werden, wie eine sprecherin des wissen-
schaftsmuseums sagte. in den nächsten wochen soll der wal mit-
hilfe einer stahlkonstruktion unter die decke gehängt werden.
das tier war nach angaben der uni-einrichtung 1998 in sankt pe-

ter-ording in schleswig-holstein gestrandet und wurde zuletzt in
der außenstelle des Zoologischen museums der uni in holtensen
präpariert. der rumpf und weitere knochen sollen in den kom-
menden wochen folgen. Foto: hubert Jelinek/epd

Pottwalskelett zieht in GöttingerWissenschaftsmuseum ein

standserhebungen könnten Lehr-
kräfte dann passgenaue Förder-
und Fordermappen erstellen, hieß
es.Esgehenichtdarum,dassKinder
jetzt nur noch Ankreuztests mach-
ten, betonte Hamburg, dies sei aber
eine Möglichkeit, um Lernstoff zu
festigen, damit Schüler danach bei-
spielsweise komplexere Sachver-
halte schriftlich erläutern könnten.
Mit den Lernprogrammen sollen
Kinder selbst organisiert in der
Schule, aber auch zu Hause arbei-
ten können.

Kompetenzen stärken
Konkret sollen Grundschüler so
auch ihre Kompetenzen in Deutsch
undMathematikstärken.Die jüngs-
te Bildungsstudie des Berliner Insti-
tuts zur Qualitätsentwicklung im
Bildungswesen hatte ergeben, dass
Niedersachsens Viertklässler gera-
de in diesen Grundfertigkeiten er-
heblichen Nachholbedarf haben.
Die Resultate der Viertklässler 2021

waren sogar noch deutlich schlech-
ter als die Ergebnisse zehn Jahre zu-
vor. Mehr und bessere Diagnose-
instrumente für Lehrkräfte und
niedrigschwellige Lernmöglichkei-
ten für Schüler könnten helfen, die
Grundfertigkeiten im Rechnen,
Schreiben und Lesen zu steigern,
sagte Hamburg. Damit allein werde
man die Probleme aber nicht lösen:
„Daher werden die Themen Fach-
kräftemangel, Unterrichtsqualität
und Entlastung mit höchster Priori-
tät vorangetrieben“

Die Resultate aus Lernstandser-
hebungen dienen nicht zur Schüler-
bewertung und werden auch nicht
zentral an das Land gemeldet. Sie
könnten Lehrkräften aber bei El-
terngesprächen und der Unter-
richtsplanung helfen, hieß es. Wenn
eine Lehrerin merke, dass viele Kin-
der in ihrer Klasse Probleme mit
einem bestimmten Lernstoff hätten,
könnesiehierzunocheinmalgezielt
ein paar Lerneinheiten machen.

Neue Lernprogramme für Schulen
Onlineangebote sollen Kindern und Lehrkräften helfen / Lizenzen kosten 14,5 Millionen Euro

Hannover. Welcher Schüler hat
Probleme mit Bruchrechnung? Wel-
che Schülerin kann keine geometri-
schen Formen zuordnen? Mit wel-
chen Übungen lernt ein Schüler mit
Sprachförderbedarf S-Laute besser
zu sprechen? Auf welchem Leis-
tungsstand ist die zugewanderte
Schülerin aus der Ukraine oder die
aus Afghanistan? Diese Fragen kön-
nen Lehrkräfte in Niedersachsen ab
sofort mit wenigen Klicks beantwor-
ten, denn das Land stellt allen rund
3000 Schulen elf Diagnose- und
Lernprogramme zur Verfügung.

Die Nutzungslizenzen kosten
rund 14,5 Millionen Euro, finanziert
wird das über das von Bund und
Land finanzierte Programm „Start-
klar in die Zukunft“, mit dem Lern-
lücken aus der Corona-Zeit aufge-
arbeitet werden sollen.

„Digitalisierung ist ein zentrales
Thema und längst im Alltag aller

Von Saskia Döhner

Im Geschäft
niedergestochen
Steinfeld. bei einem streit in
einem lebensmittelgeschäft ist in
steinfeld (landkreis Vechta) ein
mann durch einen messerstich le-
bensgefährlich verletzt worden.
laut polizei kam es zwischen
einem 41 Jahre alten mann und
dem 39 Jahre alten opfer zu einem
streit. der täter griff zu einem
messer, das hinter einer kühltheke
lag. daraufhin habe sich die Ge-
schäftsinhaberin zwischen beide
männer gestellt. der 41-Jährige soll
aber an der Frau vorbei einmal auf
das opfer eingestochen haben.

Somachen es
andere Länder
Niedersachsen gehört mit fünf Vize-
präsidenten zu den bundesländern
mit einer eher üppigen personalaus-
stattung im landtagspräsidium. die
meisten länder kommen mit deutlich
weniger Vizepräsidenten aus.
mit nur zwei Vizepräsidenten kommen
ähnliche große länder wie baden-
württemberg, rheinland-pfalz, sach-
sen-anhalt, mecklenburg-Vorpom-
mern, brandenburg sowie das saar-
land, berlin und bremen aus.
drei Vizepräsidenten haben nord-
rhein-westfalen und sachsen.
die hamburgische bürgerschaft hat
vier stellvertreter.
hessen, bayern und schleswig-hol-
stein leisten sich wie niedersachsen
fünf Vizepräsidenten. doe

Schülerinnen und Schüler ange-
kommen“, sagte Kultusministerin
Julia Willie Hamburg (Grüne) bei
der Vorstellung der Lernpro-
grammeamMontag inHan-
nover. Bei der Digitalisie-
rung gehe es nicht nur
um Breitband und
Hardware, sondern
eben auch um Software
und pädagogische In-
halte: „Die Anwendun-
gen haben eine hohe
Qualität und bieten den
Lehrkräften sowie Schüle-
rinnen und Schülern einen
echten Mehrwert. Die lan-
gen Laufzeiten der Lizenzen
sichern Kontinuität und Ver-
lässlichkeit für Lehrkräfte.“

Nutzung bis 2026 kostenfrei
Bis zum Schuljahr 2025/26 müssen
die Schulen für die Nutzung nichts
bezahlen, angeboten werden Pro-

gramme für Grundschüler genauso
wie für Jugendliche in der Sekun-
darstufe I und in der Oberstufe, es

gibt auch Anwendungen
für den berufsbilden-

den Bereich oder für
Kinder mit sonder-
pädagogischem
Unterstützungs-
bedarf. Dazu ge-
hören Anwen-
dungen wie „Al-

fons Online-Welt“,
womit Grundschüler

Aufgaben in Deutsch,
Mathematik und Eng-
lisch üben können, das
adaptive Mathematik-
lernsystem „Better-

marks“, das Lernportal „Binogi“,
das animierte, alltagsorientierte
Lernvideos aus unterschiedlichen
Fachgebieten in bis zu 15 verschie-
denenSprachenenthält,oderdiedi-
gitale Pinnwand „Edumaps“.

AnhandderErgebnisseausLern-

Julia Willie
Hamburg. Foto:

ilona hottmann
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